
Vorrede«

,§ ) ie im englischen Gcschmacke bearbeiteten

Kupfer , die hier geliefert werden, sind so nett

und freundlich , daß ich mich nicht enthalten

konnte, sie mit einigen einfachen, leichten Er¬

zählungen zu begleiten , und sic auf diese

Weise in die Hände der Deutschen und Fran¬

zösischen Jugend zu bringen . Ich kenne unter

den Bildern , welche diese bis jetzt erhalten

hat, fast keine, die in einem so heitern, wahr¬

haft kindlichem Geiste gedacht, und so glück-

( - es zravurss , ä la maniörs anZloise, in'ont

paru si jo1i65 , 8i a§reab1e8 , que je u'ai M

regster au x1ai8ir, 6e 1e8 aceoiuxaZuer ä 'un

texte , LU881 8imx1e l^ue iaeile . 0 'e8t 62118

cet etat <zue je 168 livi'e 2 la jeuue88e 6e

Trance et ä '^ .11ema §iie, De toute8 1e8

^1'2vur68 , 011t paru ju8 (̂ u'a pre8611t 2

8011 U82Z6 , il N '611 68t x>23 , je 61018 -

aient Uli caraetere xlu8 eiijoue , xlu3 in-
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lich ausgeführt wären , als diese , von denen
sich daher erwarten laßt , man werde sie mit
Wohlgefallen , mit Beyfall aufnehmen. We¬
nigstens werden die Blicke und das Herz
desjenigen auf ihnen gerne weiten , der mit
der Kinderwett vertraut ist.

Wien, am 2Z . Inner 1826.

I . Glatz.

et yni , Loient plus kenrenzement exeeu-
tL6 §. Il 68 t cionc periniZ ä '

eLperer ^ ll ' el-

1 s8 seront Lavornblement reines ciu pu¬
blic . Du M01U8 elles xonrront occuper
Ie8 re^uräs et 1 e ceenr 6es vrsis amis
6e l'eniancs.

Vienne 1e 25. ^uuvier 1806.

O 'a u t e n r.
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